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Pferde eine Zunahme zu verzeichnen , die bei den Schweinen 13,2 / und bei den Kälbern 8,10 % beträgt .
Der Rückgang der Schlachtungen bei den Ochſen um 151 Stück iſt durch die Zunahme der

Schlachtungen von Jungrindern , die an Qualität das gleiche wertvolle Fleiſch liefern , reichlich
ausgeglichen .

6. Der Saatenſtand in Baden .

Die Herbſtſaaten ſind im allgemeinen gut durch den Winter gekommen und ihr Stand wird

zur Zeit faſt überall als ziemlich gut bis gut bezeichnet . In einigen Höhenlagen des Schwarzwalds
ijt allerdings vorerft eine Beurteilung noch nicht möglich , weil die Felder noch mit Schnee bedeckt
ſind . — ümpflügungen infolge von Auswinterung u. dergl . ſcheinen , ſoweit es ſich bis jetzt
beurteilen läßt , nur in ganz geringem Maße nötig zu werden . Dagegen ſind mancherorts infolge
des Mäuſefraßes im letzten Herbſt Lücken in den Getreideäckern zu finden . Der Winter ſcheint mit
den ungebetenen Gäſten nicht überall aufgeräumt zu haben , da aus verſchiedenen Gegenden die
Klagen über das Vorhandenſein der Mäuſe leider immer noch fortdauern .

Auch in den Klee - und Luzernefeldern , ſowie in den Wieſen haben die Mäuſe , hie und da
auch die Engerlinge , Schaden angerichtet , ſo daß die Urteile über den Stand der Futtergewächſe
vorläufig noch zurückhaltend lauten .

Die Beſtellung der Acker für die Sommerfrüchte iſt zur Zeit im Gange ; vielfach iſt auch
bereits geſät . Ebenſo wurde da und dort ſchon mit dem Kartoffelſtecken begonnen .

| Um die Mitte des Monats April 1908 berechtigte der Stand der Winterſaaten uſw .
zu der Erwartung einer Nr . 1 ſehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3 mittleren

( durchſchnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 ſehr geringen Ernte .
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7. Anſteckende Tierkrankheiten im März 1908 .

Die anſteckenden Tierkrankheiten zeigten im Monat März folgende Bewegung :
Pferde : Die Influenza iſt erloſchen .
Rindvieh: Milzbrand iſt in 5 Gemeinden und 6 Ställen mit einem Beſtand von 36 Stück

ausgebrochen . Rauſchbrand trat in 2 Gemeinden und 2 Ställen mit einem Beſtand
von 6 Rindern neu auf . Bläschenausſchlag wurde von 13 Gemeinden und
65 Stallungen mit einem Beſtand von 378 Stück neu gemeldet .

Schweine: Rotlauf kam in 16 Gemeinden und 16 Stallungen mit einem Beſtand von

k ayeuten
vor . An Schweineſeuche verſeuchten in S Gemeinden 9 Ställe mit

91 Tieren .

Schafe: Räude trat in 2 Gemeinden und 4 Ställen mit 34 Schafen neu auf .
Geflügel: Geflügelcholera kam in 1 Gemeinde und 1 Stall mit 15 Hühnern vor .

Andere Seuchen beſtehen z. Zt. im Großherzogtum nicht .
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